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Terminhinweise

Wiederholung

Samstag, 1. Oktober, 13 Uhr, Olympia-Einkaufszentrum
Burgermeister Hep Monatzeder spricht GrulRworte zum Aktionstag
»Sicherheit fur Senioren” Sicherheitsberater des Seniorenbeirates der
Landeshauptstadt Munchen stehen Interessierten fur Gesprache zur
Verfugung.

Wiederholung mit neuer Uhrzeit

Sonntag, 2. Oktober, 12.30 Uhr (statt 10.30 Uhr),

Englischer Garten, Bushaltestelle am Chinesischen Turm
Burgermeisterin Christine Strobl ehrt die Siegerinnen des Funf- bezie-
hungsweise Zehn-KilometerLaufs anlasslich des 7. Avon Frauenlaufs
gegen Brustkrebs. Bei diesem Lauf werden Spenden fur den Hartefonds
der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V. gesammelt, mit denen Frauen un-
terstutzt werden, die aufgrund ihrer Erkrankung in eine finanzielle Notlage
geraten sind.

Wiederholung

Montag, 3. Oktober, 12 Uhr, an der Bavaria

Bollerschiefsen zum feierlichen Abschluss des Oktoberfest-Landesschie-
Rens des Bayerischen Sportschutzenverbunds e.V. mit Oberburgermeister
Christian Ude.

Wiederholung

Dienstag, 4. Oktober, 10 Uhr, Ratstrinkstube

Mit einer Pressekonferenz eroffnen Joachim Lorenz, Referent fur Gesund-
heit und Umwelt, und Dr. Joachim Hein, Vorstand des Munchner Bundnis-
ses gegen Depression e.V.,, die ,, 3. Munchner Woche fur Seelische Ge-
sundheit” Schirmherr der Veranstaltungsreihe, die heuer von Mittwoch bis
Donnerstag (5. bis 13. Oktober) stattfindet, ist Oberburgermeister Christi-
an Ude. Uber das Stigma von an Depression erkrankten Leistungssportle-
rinnen und -sportlern sprechen der ehemalige Profiful3baller des FC St.
Pauli, Andreas Biermann, und Rainer Schafer, Autor des Buches , Rote
Karte Depression — Das Ende einer Karriere im ProfifuRball’ das Bier-
manns Lebensgeschichte erzahlt.
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Wiederholung

Dienstag, 4. Oktober, 11 Uhr, Ganghoferstral’e 70 F
Burgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eroffnung des ,, KinderHaus
Medienfabrik” des Deutschen KinderschutzBundes e.V. Im Kinderhaus
werden Kinder im Alter von ein bis sechs Jahren unter einem Dach be-
treut, gefordert und gebildet.

Wiederholung

Dienstag, 4. Oktober, 18 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kuppers eroffnet die Aktionsausstellung
~kunstwerkStadt — Urbanes Lernen durch Interaktion, Irritation, Interven-
tion’, die bis 14. Oktober in der Rathausgalerie stattfinden wird. Die Aus-
stellung vernetzt zahlreiche Veranstaltungen im offentlichen Raum, die sich
mit kunstlerischen Strategien und kreativen Auseinandersetzungen rund
um das Thema Stadt beschaftigen. Unter anderem ist die stadtisch gefor
derte Reihe ,Wo hort die Kunst auf, wo fangt die Vermittlung an?” Teil des
Programms.

Achtung Redaktionen: Um 17 Uhr wird ein Pressegesprach in der Grutz-
nerstube im Rathaus angeboten, bei dem Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Kuppers, Haimo Liebich (AG Interaktiv), Wolfgang Zacharias (PA/SPIELkul-
tur e.V.) von den Veranstaltern und weitere Partner anwesend sein wer-
den. Anschlieliend kann die Aktionsausstellung vorbesichtigt werden.
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Wiederholung

Dienstag, 4. Oktober, 18 Uhr,

Israelitische Kultusgemeinde Munchen, St.-Jakobs-Platz 18

In Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum Munchen veranstal-
tet die Israelitische Kultusgemeinde Munchen und Oberbayern eine offent-
liche Gedenkveranstaltung anlasslich des 70. J ahrestags des Massakers
von Babij Jar. Stadtrat Siegfried Benker (Bundnis 90/Die Grunen) wird in
Vertretung des Oberburgermeisters teilnehmen. Es sprechen Dr. h.c.
Charlotte Knobloch, Prasidentin der Israelitischen Kultusgemeinde Mun-
chen und Oberbayern, Michael Kaufmann, wissenschaftlicher Mitarbeiter
des NS-Dokumentationszentrums Munchen und Dr. Anatolij Podolskyj,
Zentrum fur Holocaustforschung (Kiew/Ukraine). Zu den weiteren Pro-
grammpunkten gehoren ein musikalischer Beitrag des Mannerchors
Druschba-Chawerut unter Leitung von Tamara Oumanskaia, eine Na-
menslesung von Armand Presser, die musikalisch von Vladimir Gaba
begleitet wird, sowie das abschlieRende El Male Rachamim von Kantor
Moshe Fishel. Der Eintritt ist frei.

Mittwoch, 5. Oktober, 17 Uhr, Haus Buchenried

Im Rahmen des traditionellen Sommerempfangs der Munchner Volkshoch-
schule (MVHS) spricht Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des
Oberburgermeisters Gruldworte zum Richtfest fur den zweiten Bauab-
schnitts des Seminarzentrums der MVHS am Starnberger See.

Mittwoch, 5. Oktober, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Burgermeister Hep Monatzeder eroffnet die Auftaktveranstaltung zum
Miunchner Klimaherbst. Im Anschluss findet das Gesprach ,Wie urban ist
die Welt?"” zwischen dem Soziologen Professor Dr. Armin Nassehi und
dem Architekten David Wegener statt.

(Siehe auch unter Meldungen)

Burgerangelegenheiten

Freitag, 7. Oktober, 14 bis 15 Uhr
Telefonische Burgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Puschel, Telefon 22 80 26 76.
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Montag, 10. Oktober, 19 Uhr, Sitzungsraum der
BA-Geschaftsstelle Sud, 4. Stock, ImplerstralRe 9 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).

Montag, 10. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststatte ,Mehlfeld’s’, GuardinistraRe 98 a (bar rierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Burgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Medaille ,,Munchen leuchtet” in Gold fur Gerd Anthoff

(30.9.2011) Fur seine hervorragenden Leistungen als bayerischer Fernseh-,
Theater- und Volksschauspieler zeichnete Oberburgermeister Christian
Ude Gerd Anthoff gestern mit der Medaille ,,Munchen leuchtet — Den
Freunden Munchens” in Gold aus.

.Diese Ehrung’ erlauterte Ude, , ist ein Dank der Stadt fur das, was Sie
fur das Munchen-Bild getan haben — auch wenn man bei den Charakteren,
die Sie darstellen, schon manchmal schlucken muss.” Ude nannte als Bei-
spiele fur schillernde, von Anthoff verkorperte Rollen den Kommissariats-
leiter Dr. Claus Reiter in der ZDFKrimiserie ,,Unter Verdacht” und den Toni
Rambold in der Krimireihe ,,Der Bulle von Tolz"

Zum Fernsehen kam Anthoff allerdings relativ spat. Zunachst machte der
geburtige Munchner, der im Westend aufgewachsen ist, am Theater Kar-
riere. Theaterluft schnupperte der 65-Jahrige bereits als Kind: Seine Tante
Fanni war Garderobiere am Residenztheater, das spater zum zentralen
Ort seiner schauspielerischen Karriere werden sollte.

Schon als Jugendlicher nahm Anthoff Schauspielunterricht. Uber ein Sti-
pendium des Bayerischen Rundfunks, das Schauspieler mit bayerischem
Dialekt forderte, lernte er Mitte der 1960er Jahre u.a. Gustl Bayrhammer,
Fritz Strafdner und Eva Vaitl kennen. Vaitl brachte ihn zuruck zu den Wur-
zeln seiner Begeisterung fur das Theater — ans Residenztheater. Gerade
einmal 24 Jahre alt, wurde Anthoff dort 1970 festes Ensemblemitglied und
hielt der Buhne 40 Jahre lang die Treue — ,,eine Betriebstreue, die ihresglei-
chen sucht’ so Ude. In einer Vielzahl unterschiedlichster Rollen begeisterte
er am ,,Resi” das Munchner Publikum. Allein die Rolle des Pilgers Nant-
wein im ,,Brandner Kaspar” verkorperte er in weit Uber 900 Vorstellungen.
Seinen Durchbruch im Fernsehen hatte Gerd Anthoff erst 1989: In der BR-
Serie ,,Joseph Filser — Bilder aus dem Leben eines bayerischen Abgeord-
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neten” spielte er dieTitelrolle. Danach wirkte er u.a. in den beliebten BR-
Serien ,,Lowengrube’ ,, Die Hausmeisterin® und , Café Meineid” mit.
Einem breiten Fernsehpublikum bekannt wurde Gerd Anthoff u.a. durch
seine Rollen als Toni Rambold in der Krimireihe ,,Der Bulle von Tolz" an der
Seite von Ottfried Fischer und Ruth Drexel, als Kommissariatsleiter Dr.
Claus Reiter in der ZDF-Krimireihe ,,Unter Verdacht” an der Seite von Senta
Berger und als Gemeinde-Kammerer in ,,Der Kaiser von Schexing” unter
der Regie von Franz Xaver Bogner. Von Anthoffs , phantastischer Darstel-
lung” dieser Rollen zeigte Ude sich bei der Ehrung in der Grutznerstube im
Rathaus auferst angetan.

Fur seine schauspielerischen Leistungen wurde Anthoff bereits mit dem
Bayerischen Fernsehpreis, dem Adolf-Grimme-Preis und im vergangenen
Jahr mit dem Bayerischen Verdienstorden geehrt. Die Medaille ,, Munchen
leuchtet” in Gold fur den geburtigen Mundchner sei da eigentlich Uberfallig
gewesen, betonte Ude.

An der Verleihung der Medaille ,,Munchen leuchtet” in Gold an Gerd Ant-
hoff nahmen auch die Stadtrate Dr. Reinhard Bauer, Beatrix Zurek (beide
SPD) und Boris Schwartz (Grune) sowie Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Kuppers teil. Die Medaille ,Munchen leuchtet — Den Freunden Munchens”
wird von der Landeshauptstadt Munchen seit 1961 fur besondere Verdien-
ste um Munchen verliehen.

Kommunalauschuss des Stadtrats beschlieRt sechs neue
StraBRenbenennungen

(30.9.2011) Das Andenken an zwei besondere Publikumslieblinge der jung-
sten Vergangenheit ehrt der Munchner Stadtrat ab sofort durch neue Stra-
fennamen: Der Kommunalausschuss beschloss in seiner gestrigen Sit-
zung, zwei neue Strallen auf dem Gelande der ehemaligen Prinz-Eugen-
Kaserne an der Cosimastralde im St adtteil Bogenhausen nach den
popularen Volksschausspielern Ruth Drexel (1930 - 2009) und Jorg Hube
(1943 - 2009) zu benennen. Eine dritte StralRe im Areal tragt ab sofort den
Namen des renommierten Munchner Dirigenten Eugen Jochum (1902 -
1987).

Carola Neher (1900 - 1942 ermordet im Lager Sol-llezk bei Orenburg), einer
der bedeutendsten deutschen Schauspielerinnen der \Weimarer Republik,
ist jetzt eine StralRe in Obersendling, Ecke Siemensallee, gewidmet.

In Laim tragen nun drei Stral3en die Namen von wichtigen Vorreitern auf
dem Gebiet des Eisenbahnbaus: Friedrich August Pauli (1802 - 1883), Pio-
nier des Eisenbahnbruckenbaus, Anton Hammel (1857 - 1925), einer der
bedeutendsten Konstrukteure von Dampflokomotiven seiner Zeit, sowie
Georg Lotter (1878 - 1949), wichtiger Konstrukteur von Elektroloks.
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Kulturtage in Obergiesing-Fasangarten vom 6. bis 9. Oktober
(30.9.2011) Vom 6. bis 9. Oktober veranstaltet das Kulturreferat gemein-
sam mit dem Bezirksausschuss 17 in Obergiesing - F asangarten Kultur-
tage. Bei freiem Eintritt laden Konzerte, Theaterauffuhrungen, Kabarett,
Ausstellungen, Lesungen, Kinderaktionen und vieles mehr zu Besuchen
ein.

Uber 120 Vereine, Institutionen, soziale und kirchliche Organisationen,
Einzelkunstler und Kunstlergruppen beteiligen sich mit insgesamt 59 Ver
anstaltungen am Programm. Bespielt werden neben den Hauptveranstal-
tungsorten Kulturzentrum Giesinger Bahnhof und dem grolRen Saal des
Anton-Fingerle-Bildungszentrums weitere 21 verschiedene Orte, wie das
L~Anton’s’ die Stadtbibliotheken Obergiesing und Giesing, die Philippus-
kirche, der 103erFreizeittreff Obergiesing, das Alten- und Service-Zentrum
Obergiesing oder die Sudbayerischen Wohn- und Werkstatten fur Blinde
und Sehbehinderte.

Die musikalische Bandbreite des Stadtviertels zeigt sich bei fast 20 Kon-
zerten der im Viertel vertretenen Musikerinnen und Musiker: Vom Blues,
Rock, Punk, bayerischer und internationaler Volksmusik, bis Klassik, Latin,
Swing und mehr sind alle musikalischen Richtungen vertreten.

Am Hauptspielort Giesinger Bahnhof ist am Donnerstag die Munchner Ka-
barett- und Musikszene beim ,Giesinger Bahnhofsbrettl” vertreten. Unter
dem Motto ,,Gradaus und verkehrt” treten am Samstag im Anton-Finger-
le-Bildungszentrum die Giesinger Geigenmusi zusammen mit der Tanz-
gruppe des Heimat- und Volkstrachtenvereins Falkenstoaner Stamm Mun-
chen auf, und im zweiten Teil des Abends bringen ,,Die ZiehGauner” mit
ihrem Mix aus Ska, Funk, Balkan Beat, Reggae, Disco, Rap und Folk die
Welt nach Giesing — das Ganze auf niederbayrisch. Kabarettistische Hohe-
punkte der Kulturtage gibt es bei Auftritten von Andreas Giebel am 7. Ok-
tober, der von der Versicherungskammer Bayern prasentiert wird, Alfred
Mittermeier, Gabi Lodermeier & Harald Helfrich oder Sinasi Dikmen und
Sauglocknlautn. Die Stralientheatergruppe , foolpool” verzaubert am Frei-
tag, 7. Oktober, die Passanten des Giesinger Bahnhofplatzes mit einer Per
formance ,,Die Service Super Helden”.

Vereine, Initiativen und Institutionen aus dem Stadtteil prasentieren sich
am Samstag, 8. Oktober, von 14 bis 18 Uhr in Form von Aktionen, Buh-
nendarbietungen und Infostanden im und um den Giesinger Bahnhof.

Im Kinderprogramm finden sich wahrend der vier Tage unter anderem pro-
fessionelle Kindertheater mit dem Stuck ,, Kofferzirkus” (Freitag, 7. Oktober,
15 Uhr, Stadtbibliothek Obergiesing) und ,,Glucks, die Drachenbezwinger”
(Sonntag, 11 Uhr, Giesinger Bahnhof) sowie weitere Aktionen wie Lese-
stunden mit den Lesefuchsen oder eine ,, Mulit-Kulti-Stadtteil-Spiele-Ralley
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Den Stadtteil neu erschlieRen kann man sich bei den thematischen Spa-
ziergangen mit Historischem zur Geschichte Giesings und Obergiesings
wie z.B. Uber die Entstehung des Fasangartens. Die Paulaner und Hacker
Pschorr-Brauereien konnen besichtigt werden und die Munchner Volks-
hochschule bietet eine Fuhrung durch die Russisch-orthodoxe Kirche der
Neumartyrer am Perlacher Forst an.

Das kostenlose Programmheft mit den ausfuhrlichen Informationen zu
den Kulturtagen Obergiesing-Fasangarten liegt in der Stadt-Information

im Rathaus, in verschiedenen Gaststatten, Geschaften und Einrichtungen
im Stadtbezirk und im Giesinger Bahnhof sowie in den Stadtbibliotheken
Obergiesing und Giesing aus und ist im Internet unter www.muenchen.de/
stadtteilkultur einsehbar.

Alle Veranstaltungen stehen unter der Schirmherrschaft von Oberburger-
meister Christian Ude und sind eintrittsfrei.

5. Munchner Klimaherbst widmet sich dem urbanen Leben

(30.9.2011) ,Wie wollen wir leben? Was werden wir essen? \Womit werden
wir uns fortbewegen? Wie werden wir wohnen? Was werden wir konsu-
mieren? Wie werden wir uns die Stadt noch leisten konnen?” Im funften
Jahr widmet sich die Veranstaltungsreihe Munchner Klimaherbst dem
Thema ,, STADT. Die Zukunft des urbanen Lebens"” Klimawandel, Urbani-
sierungsdruck, politische und wirtschaftliche Krisen werden die Menschen
in den kommenden Jahrzehnten in vielen Regionen an die Grenzen ihrer
Leistungsfahigkeit fuhren. Es ist Zeit, sich gemeinsam den drangenden
Fragen zu stellen. Der Munchner Klimaherbst 2011 (5. bis 21. Oktober) wird
unter Federfuhrung von Global Challenges Network e.V. (GCN) organisiert
sowie vom Referat fur Gesundheit und Umwelt (RGU) gefordert und ladt
heuer zu 75 Veranstaltungen an 45 Orten ein, die sich dem zentralen Zu-
kunftsthema widmen. Kummulieren doch in den Metropolen die sozialen,
okonomischen und okologischen Probleme, die aus einem auf Wachstum
ausgelegten Wirtschaftssystem resultieren.

Architekt trifft Soziologen

Das Veranstaltungsangebot reicht von Vortragen und Diskussionsrunden
mit prominenten Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft Uber
Ausstellungen, Exkursionen und Kunstaktionen bis hin zu Konzerten und
Filmnachten. Auftakt ist am Mittwoch, 5. Oktober, im Saal des Alten Rat-
hauses (Marienplatz 15) mit dem vom RGU und von GCN e.V. veranstalte-
ten Gesprach ,Wie urban ist die Welt" zwischen dem Soziologen Profes-
sor Dr. Armin Nassehi (Ludwig-Maximilians-Universitat Munchen) und
dem Architekten David Wegener (Assoziierter des Architekturbluros Sauer
bruch Hutton, Berlin). Es moderiert Sabine Reeh. Das etwa zweistundige
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Gesprach beginnt um 19 Uhr, Anmeldung erbeten unter 33 09 57 83 oder
jonas.bergmiller@klimaherbst.de (Reservierungen sowie der Anspruch auf
Einlass verfallen 15 Minuten vor Beginn). Der Eintritt ist kostenlos.
Schreibwerkstatt fur Kinder

Der Bund Naturschutz in Bayern e.V. und der Verein ,Kinder lesen und
schreiben fur Kinder"” laden in Kooperation mit dem RGU junge Autorinnen
und Autoren zu kreativen Beitragen aller Art ein. Ein mogliches Thema:
.Wie kbnnen Menschen in der Zukunft in dicht besiedelten Stadten le-
ben?” Die besten Beitrage werden veroffentlicht. Die Preisverleihung mit
Lesung findet am Donnerstag, 13. Oktober, mit Wissenschafts- und Tech-
nikautor Dr. Ulrich Eberl (,,Zukunft 2050”) um 16 Uhr im Rathaus (GrolRer
Sitzungssaal) statt.

Filmfestival rund um die Mobilitat

.Move:me — Filmfestival fur mobile Evolution” bietet Mobilitat von morgen
eine Plattform. Das Filmfestival wird vom Verein Green City mit Unterstut-
zung des RGU am Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. Oktober (19 bis
21 Uhr), im Neuen Gabriel (Dachauer StraRe 16) angeboten. Am Freitag,
22. Oktober, werden ab 19 Uhr Munchner Mobilitatsfilme gezeigt. An-
schliefiend wird mit dem Publikum diskutiert, ob Filme wirklich Anstol3 zu
Verhaltensanderungen geben konnen. Unter den Kurzfilmen ist auch der
Film von Isabella Willinger, die Ende 2010 einen vom RGU in Kooperation
mit der Hochschule fur Film und Fernsehen (HFF) ausgelobten Wettbewerb
fur sich entschied. Der Plot dreht sich rund um die Munchner Mobilitat
vom Car-Sharing bis hin zum Trambahnfahren. Nach dem Filmabend am
Freitag wird ab 22 Uhr im Neuen Gabriel die Abschlussparty des Munch-
ner Klimaherbstes gefeiert. Der Eintritt fur die Filmvorfuhrungen am Mitt-
woch und Donnerstag kostet funf Euro, der Eintritt zum Filmabend mit
Diskussion am Freitag ist frei.

Miullentsorgung an Feiertagen im Herbst und Winter 2011/2012
(30.9.2011) Im Rahmen seiner seit Mai geltenden neuen Feiertagsregelung
entsorgt der Abfallwirtschaftsbetrieb Munchen (AWM) den am kommen-
den Montag, Tag der deutschen Einheit, nicht abgeholten Hausmull einen
Tag spater, am Dienstag, 4. Oktober. Auch die Fuhren aller weiteren Tage
der Woche verschieben sich um einen Tag nach hinten. Das heif3t, zu
Haushalten, bei denen regular am Dienstag entsorgt wird, kommt die
Mullabfuhr am Mittwoch, die Fuhren von Mittwoch werden am Donners-
tag nachgeholt, die von Donnerstag am Freitag und die von Freitag am
Samstag, 8. Oktober.

Entsprechend dem Tag der deutschen Einheit wird der Feiertag am Diens-
tag, 1. November (Allerheiligen), am Mittwoch nachgeholt und alle weiteren
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Tagesfuhren verschieben sich um einen Tag nach hinten. Bei den Haushal-
ten, zu denen sonst am Freitag, 4. November, die Mullabfuhr kommt, wird
am Samstag, 5. November, entsorgt. Auch der Feiertag Heilig Drei Konig
am Freitag, 6. Januar 2012, wird am Samstag, 7. Januar 2012, nachgeholt.
Anders verhalt es sich mit dem Feiertag in der Weihnachtswoche: Um
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein freies Weihnachts- und Silve-
sterwochenende zu ermoglichen, werden bereits die Montagsfuhren vom
19. Dezember auf Samstag, 17 Dezember, die Dienstagsfuhren auf den
Montag, die Mittwochfuhren auf den Dienstag und so weiter nach vorne
verschoben, bis am Freitag, 23. Dezember, dann die Fuhren des Montags,
26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag) vorgeladen werden. Ab Dienstag,
27 Dezember, lauft die Einsammlung dann wieder planmalig.

Die genauen Termine aller Touren in Feiertagswochen fur 2011 stellt der
AWM auf seiner Internetseite www.awm-muenchen.de zur Verfugung. Zu-
satzlich konnen sich die Munchnerinnen und Munchner unter 2 33-9 62 00
telefonisch beim AWM informieren.

Sanierung des Fischbrunnens am Marienplatz

(30.9.2011) 2001 wurden am Fischbrunnen vor dem Neuen Rathaus Sanie-
rungsarbeiten durchgefuhrt. Seither ist er ununterbrochen ganzjahrig im
Betrieb. Nach zehn Jahren Dauerbetrieb muss die Beschichtung des Brun-
nenbeckens erneuert werden. Sonst kann Wasser aus den Beckenfugen
im Winter zu Frostabsprengungen und damit zu einer Beschadigung der
Natursteinsubstanz fuhren. Die Bronzefiguren weisen Kalkablagerungen
auf und mussen dringend gereinigt und nachkonserviert werden. Zum
Schutz der Passanten wird der Fischbrunnen komplett eingehaust. Die
Sanierungsarbeiten starten mit der Einhausung des Brunnens unmittelbar
nach dem Oktoberfest am 4. Oktober und werden am 11. November ab-
geschlossen.

Der Fischbrunnen ist einer von insgesamt 18 stadtischen Brunnen, die
ganzjahrig in Betrieb sind. Er ist einer der altesten Brunnen Munchens —
an seiner Stelle ist bereits 1318 ein Ziehbrunnen nachweisbar. Der 1866
nach einem Entwurf des Bildhauers Konrad Knoll in Betrieb genommene
Brunnen wurde bei einem Bombenangriff am 7 Januar 1944 weitgehend
zerstort. Von den ursprunglichen Figuren blieben nur noch die drei Metzger
gesellen — drei weitere erhaltene Musikantenfiguren befinden sich im Bo-
gen des Karlstors. 1954 wurde der erneuerte Brunnen wieder zum Fliefsen
gebracht. 1966 wurde er wegen des U-Bahn-Baus abgebaut und schlief3-
lich am 2. September 1971 unter Verwendung der vorhandenen Teile nach
dem Entwurf von Professor Josef Henselmann wieder aufgebaut und in
Betrieb genommen. Der Brunnen besteht heute aus einem Muschelkalk-
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Becken, dessen Mittelsaule von einem bronzenen Fisch bekront wird. Die-
ser Fisch erinnert an jene Zeit, als der Marienplatz noch zentraler Markt-
platz war. Die Fischhandler hangten in jenen Zeiten ihre noch lebende Ware
in Korben in das frische Brunnenwasser.

Reinigungs- und Reparaturarbeiten in der Laimer Unterfuhrung
(30.9.2011) Das Baureferat wird ab dem 10. Oktober Reinigungs- und Re-
paraturarbeiten im Bereich der Laimer Ful3- und Radwegunterfuhrung
durchfuhren, um Verschmutzungen, Graffitis und Vandalismusschaden zu
beseitigen. Dazu mussen die abgestellten Fahrrader vor Beginn der Mal3-
nahmen rechtzeitig entfernt werden. Aus diesem Grund hat das Baurefe-
rat bereits letzten Freitag entsprechende Schilder in der Unterfuhrung auf-
gestellt und zur Entfernung der Fahrrader bis zu den ausgeschilderten Ter
minen aufgefordert.

Die Passage der Unterfuhrung fur FuRgangerinnen und Ful3ganger sowie

Radfahrerinnen und Radfahrer ist wahrend der Dauer der Reinigungs-

aktion weiterhin moglich.

Um die vorubergehenden Einschrankungen moglichst gering zu halten,

wurde die Unterfuhrung in drei Abschnitte unterteilt, wobei jeder Abschnitt

eine Woche nicht zum Abstellen von Fahrradern genutzt werden kann:

- Unterfuhrung zwischen Landsberger Stral3e und S-B ahn-Aufgang:

Die Ostseite im Tunnel wird ab dem 10. Oktober gereinigt (Abschnitt 1).
Die Reinigung der Westseite beginnt am 17 Oktober (Abschnitt 2).

- Unterfuhrung zwischen S-Bahn-Aufgang und Winfriedstralde: Die Reini-
gungsarbeiten beginnen hier am 24. Oktober, wobei der Tunnelabschnitt
jeweils halbseitig zwischen S-Bahn-Aufgang und Winfriedstrafde nicht
nutzbar ist (Abschnitt 3).

Die Reinigungsaktion endet am 28. Oktober. Der jeweilige Abschnitt wird
mit einem Bauzaun abgetrennt, verbliebene Fahrrader umgesetzt oder
falls erforderlich abtransportiert, die Wande und der Boden hochdruckge-
reinigt sowie die Schaden an den Fahrradstandern repariert. Zum Schutz
der Passanten wird der Bauzaun mit einem Spritzschutz aus Folie verse-
hen.

Bei den nicht rechtzeitig entfernten Zweiradern mussen die Schlosser ge-

offnet und die Fahrrader abtransportiert werden. Diese Fahrrader konnen

fur jeden Abschnitt ab dem darauf folgenden Werktag im StralRenunter-

haltsbezirk West, Planegger StrafRe 111 (Montag bis Donnerstag von 7.30

bis 15 Uhr, Freitag bis 12 Uhr), abgeholt werden. Fur Schaden an abtrans-

portierten Fahrradern beziehungsweise Schlossern wird kein Ersatz ge-
leistet.
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Info-Point ,,Engagiert leben in Munchen”

(30.9.2011) Burgerinnen und Burger, die sich im Oktober Uber Moglichkei-

ten des ehrenamtlichen Engagements in Munchen informieren mochten,

sind am Mittwoch, 5. Oktober, von 11 bis 18 Uhr zum Info-Point ,,Engagiert
leben in Munchen” in der Stadt-Information eingeladen. Vormittags und
nachmittags prasentieren sich jeweils zwei Organisationen.

Von 11 bis 14.30 Uhr stellen sich vor:

- Das Munchner Bundnis gegen Depression e.V. mochte gemeinsam mit
engagierten Burgerinnen und Burgern zur Forderung der seelischen
Gesundheit in Munchen beitragen. Es bietet Information, Aufklarung
und Fortbildung, um das Wissen Uber die Volkskrankheit Depression zu
fordern und so die Versorgung psychisch kranker Menschen und ihrer
Angehorigen zu verbessern. Das Munchner Bundnis gegen Depression
ist aulRerdem Koordinator der 3. Munchner Woche fur Seelische Ge-
sundheit, die mit Uber 230 Veranstaltungen vom 5. bis 13. Oktober in
der Landeshauptstadt und im Umland stattfindet. Kontakt: Rita Wust,
Telefon 54 04 51 20, muenchen@buendnis-depression.de, Internet:
www.buendnis-depression.de/muenchen, www.woche-seelische-
gesundheit.de

- Lesefluchse e.V. ist eine der grofdten regionalen Vorleseinitiativen in
Deutschland. Der Verein wendet sich vor allem an Kinder aus sozial
benachteiligten Familien und solche mit Migrationshintergrund. Fur ihr
soziales Engagement haben die Lesefuchse bereits mehrere Auszeich-
nungen und Forderpreise erhalten. Kontakt: Isabella Fechtel, Telefon
72 01 61 41 43, i.fechtel@lesefuechse.org

Von 14.30 Uhr bis 18 Uhr prasentieren sich:

- Tatendrang Munchen ist eine Beratungs- und Vermittlungsstelle fur
Miunchner Burgerinnen und Burger, die sich im Sinne von ,,Spenden
Sie Zeit statt Geld” engagieren mochten. Tatendrang MUunchen berat
weltanschaulich und politisch neutral. Beim Info-Point werden erste
Informationen und allgemeine Tipps zum Engagement geboten. Die
Mitarbeiterinnen der Freiwilligen-Agentur beraten individuell und vermit-
teln in den sozialen, kulturellen und okologischen Bereich. Kontakt: Ute
Bujara, Telefon 45 22 41 10, www.tatendrang.de

- Die Initiative , Arbeit durch Management/Patenmodell” der Diakonie
unterstutzt mit ihren drei Projekten Arbeitsuchende, Schuler und
Schwerbehinderte bei der Arbeitsplatz- und Lehrstellensuche. Ehren-
amtliche, professionelle Paten Ubernehmen die Begleitung der Betrof-
fenen und helfen mit, Alternativen zu erarbeiten. , Hilfe zur Selbsthilfe’
das ist der Weg zum Ziel. Kontakt: Albert Danzl, Telefon 5 50 01 28 40,
danzl@patenmodell.de
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Freiwilliges Engagement macht SpalR, bildet weiter, macht Sinn und unter
stutzt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Die nachsten Termine des
Miunchner Info-Points in der Stadt-Information sind: 9. November und

7. Dezember. Weitere Informationen im Internet unter www.muenchen.de/
engagiert-leben, www.foebe-muenchen.de

Beflaggung am 3. Oktober
(30.9.2011) Zum Tag der deutschen Einheit werden die stadtischen Dienst-
gebaude am Montag, 3. Oktober, beflaggt.

Vortrag ,,So bleibt mein Herz g esund!” mit Dr. Marianne Koch
(30.9.2011) Auf Einladung des FrauenGesundheitsZentrums in Koopera-
tion mit der Gleichstellungsstelle fur Frauen der Stadt Munchen und der
Klosterl-Apotheke spricht Dr. Marianne Koch am Dienstag, 4. Oktober,

um 18 Uhr im Seminarraum der Klosterl-Apotheke, Waltherstral3e 27
(Ruckgebaude), Uber das Thema ,,So bleibt mein Herz gesund” Dr. Koch,
die unlangst ihren 80. Geburtstag beging, nimmt in dieser Veranstaltung
ihre Zuhorerinnen und Zuhorer mit auf eine Entdeckungsreise zu ihren Her
zen. Anschaulich und allgemeinverstandlich vermittelt sie das neueste me-
dizinische Wissen Uber das Herz, seine Gefahrdungen und Krankheiten.
Sie zeigt, wie man das Herz schitzen und gesund erhalten kann und geht
dabei auf die wichtigen Unterschiede zwischen Frauen und Mannern ein.
Sie stellt die neuesten medizintechnischen Verfahren vor, erklart Herzme-
dikamente und macht die Zusammenhange zwischen Seele und Herz
deutlich. Alles Wissenswerte zu Fragen wie: Gibt es eine Herzdiat? Kann
man an gebrochenem Herzen sterben? Welcher Sport nutzt meinem
Herz? Wie werden Herzrhythmusstorungen oder Herzinfarkt behandelt
und wie sehen die fantastischen Methoden der Herzchirurgie aus? wird
beschrieben. Auch die mythische Bedeutung des Herzens — als Sitz der
Seele eines Menschen und als Sinnbild fur die Liebe — sindThema.
Anmeldungen werden erbeten und Eintrittskarten sind erhaltlich beim Frau-
enGesundheitsZentrum unter Telefon 1 29 11 95. Restkarten gibt es an der
Abendkasse. Weitere Informationen bei Karin Schonig, Telefon 18 47 07,
karin.schoenig@fgz-muc.de.

Infoabend uber Solaranlagen im Bauzentrum Munchen

(30.9.2011) Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung liegen voll im Trend.
Doch ganz so einfach, wie viele bunte Broschuren es beschreiben, ist es
nicht, Strom zu produzieren und gleichzeitig Geld dabei zu verdienen. Was
man beachten muss, um optimale finanzielle und energetische Ergebnisse
der Anlage zu erzielen, zeigt Elektromeister Anton Strein von der Innung

Rathaus Umschau
Seite 13


http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de

Landeshauptstadt
MUnchen

fur Elektro- und Informationstechnik am Donnerstag, 6. Oktober, ab 18
Uhr im Bauzentrum Munchen. Strein informiert von der fachmannischen
Beratung und Planung bis hin zu Projektierung und Montage durch einen
Elektrofachbetrieb der Gebaudetechnik. Der Eintritt ist frei.

Das Bauzentrum Munchen befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur funf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Uber die A94, Ausfahrt Munchen-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
Miunchen). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon 54 63 66-0,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de

Autorenlesung mit Tanja Kinkel in der Stadtbibliothek Moosach
(30.9.2011) Am 5. Oktober um 19.30 Uhr liest die bekannte und preisge-
kronte Autorin Tanja Kinkel in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Stra-
3e 61a, aus ihrem historischen Roman ,,Im Schatten der Konigin®” Kennt-
nisreich, spannend und atmospharisch dicht zeichnet Tanja Kinkel die Drei-
ecksgeschichte um Elizabeth |., ihren Geliebten Robert Dudley und dessen
Ehefrau Amy Robsart nach. Und das bis heute ungeloste Ratsel um den
mysteriosen Tod von Amy Robsart. Ein Skandal, der Englands grofte Ko-
nigin beinahe gesturzt hatte, da ihr Machtanspruch langst nicht gefestigt
war. Tanja Kinkel, geboren 1969 in Bamberg, gilt als eine der profiliertesten
Autorinnen historischer Romane. Bereits mit 18 Jahren gewann sie erste
Literaturpreise. |hre Romane spannen den Bogen von der Grundung Roms
bis zum Amerika des 21. Jahrhunderts. Diese Lesung in der Stadtbiblio-
thek Moosach ist ein Muss fur alle Freunde spannender Erzahlkunst. Ein-
trittskarten zu 6 Euro, ermaRigt 4 Euro, sind an der Abendkasse erhaltlich.
Telefonische Kartenreservierungen sind unter 3 09 05 47 90 moglich.

Musikalisches Marchen , Stradivaris Geschenk”

(30.9.2011) ,, Stradivaris Geschenk’, ein musikalisches Marchen mit Erzah-
ler (Wolf Euba), Klavier (Lukas Maria Kuen) und Violine (Key-Thomas Mar-
kl), wird am Donnerstag, 6. Oktober, um 18 Uhr in der Aula des Louise-
SchroederrGymnasiums (Pfarre~Grimm-Strafde 1) aufgefuhrt. Das Musik-
marchen fur Kinder und Erwachsene nimmt die Zuhorer mit auf eine Reise
ins 17. Jahrhundert nach Italien und in die Zauberwelt der Violine. Die Ge-
schichte erzahlt von der musikalischen Leidenschaft des jungen Geigers
Raphael und seinen Begegnungen mit den Geigenbaumeistern Antonio
Stradivari und Nicolo Amati. Key-Thomas Markl spielt auf einer original
Stradivari aus dem Jahre 1692. Das Stuck ist geeignet fur Kinder ab sechs
Jahren und dauert zirka 45 Minuten. Veranstalter ist Kultum, eine Initiative
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der Munchner Stadtbibliothek und der Elternbeirate am Schulzentrum Pfar-
rer-Grimm-Stral3e. Eintrittskarten zu 8 Euro, fur Kinder 4 Euro, sind in der
Bibliothek und an der Abendkasse erhaltlich oder kbnnen unter Telefon
189 32 99 0 reserviert werden.

Fuhrung durch die Ausstellung ,Typisch Munchen!”

(30.9.2011) Ursula Eymold fuhrt am Mittwoch, 5. Oktober, um 16 Uhr
durch die Ausstellung ,Typisch Munchen!” im Munchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1. Vom angeblichen Schlusselbein Herzog Heinrichs des
Lowen bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Munchens von ihrer
Grundungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die kommunale Emanzipation Munchens gerichtet.
Die Fuhrung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jahrige Stadtgeschichte,
was seit wann und warum typisch ist fur Munchen. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermafdigt 2 Euro. Die Fuhrungsgebuhr
betragt 6 Euro.

Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
Dienstag, 4. Oktober

9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss — Grof3er Sitzungssaal
Mittwoch, 5. Oktober

9.00 Uhr Vollversammlung — Grof3er Sitzungssaal
Donnerstag, 6. Oktober

9.30 Uhr Sozialausschuss — Grofer Sitzungssaal
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Freitag, 30. September 2011

MiullerstralRe (Altstadt / Isarvorstadt)

Die Stadtwerke erneuern zwischenThalkirchner StraRe und Hans-Sachs-Stralie die
Trambahngleise.

Von 4. Oktober bis 4. November 2011

istin der Mullerstral3e eine Einbahnregelung Ribtung Fraunhoferstralde eingerichtet,

Fraunhoferstral3e (Isarvorstadt)

einschlieBlich Kreuzungsbereich ErhardtstralRe / AuenstralRe

Die Stadtwerke fuhren Unterhaltsarbeiten an den fahrbahnflachen im Gleisbereich
durch. Die Arbeiten erfolgen abschnittsweise in mehreren Bauphasen.

Von 4. Oktober bis 4. November 2011

bleibtim Zuge der fraunhoferstralie pro Richtung je eine Fahrspur frei. Im Zuge
Erhardtstralde — Auenstral3e bleiben in Richtung Studen zwei und in Richtung Norden
eine Fahrspur frei. Die Linksabbiegemoglichkeiten in die FraunhoferstralRe bzw. zur
Reichenbachbrucke entfallen.

ElsasserstraRe (Haidhausen)

Das Baureferat fuhrt zwischen Orleansstralde und Spicherenstral3e eine Fahrbahn-
sanierung durch.

Von 4. bis 21. Oktober 2011

ist eine Einbahnregelung von der Orleansstralde in Ridtung SpicherenstralRe
eingerichtet. Fur die Umleitung des Linienbusses wird aud die Spicherenstralie
vorubergehend zur Einbahnstral3e in Riditung Orleansstralie

SchwablhofstraBe / Rappenweg (Kirchtrudering)

Das Baureferat fuhrt zwischen der Einfahrt zum Baumarkt und dem Beginn des
Rappenweges nordlich der Bahnunterfuhrung eine Fahrbahnsanierung durch.

Von 4. bis 14. Oktober 2011

ist eine Einbahnregelung Richtung Kirchtrudering eingerichtet. Die Einbahnregelung
beginnt in der Schwablhofstralse unmittelbar nordlich der Zufahrt zum Baumarkt und
endet im Rappenweg auf Hohe Hausnr. 11, 0stlich der EinmUundung zur
EmplstralRe.

Sudliche Auffahrtsallee (Nymphenburg)

Das Baureferat fuhrt eine Fahrbahnsanierung durch.

Bis Mitte Oktober 2011

ist zwischen Notburgastrafde und Renatastrafe eine Einbahnregelung Richtung
Osten eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumafinahmen mit Verkehrseinschrankungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt Munchen, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 30. September 2011

www.freiham.de in Munchner Hand bringen
Antrag Stadtrate Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU)
vom 1.7.2011

Antwort Oberburgermeister Christian Ude:

Nach &8 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fur deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt dieses Antrags betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO
dem Oberburgermeister obliegt.

Sie verfolgen mit lhrem Antrag das Ziel, dass sich die Stadt Munchen dar-
um bemtuht, die Internet-Domain freiham.de moglichst erwerbskostenfrei
in ihre Verfugungsgewalt zu bringen. Ich habe die Abteilung D-I/CS beauf-

tragt, die Sachlage festzustellen und nach Moglichkeit die Domain fur die

Stadt Munchen von dem damaligen Domaininhaber herauszufordern.

Ein entsprechender Vorstol} Uber die zentrale Registrierungsstelle fur alle
Domains unterhalb der Top Level Domain .de ,,DENIC e. G war erfolg-
reich: Der damalige Domaininhaber hat freiham.de kostenfrei herausgege-
ben, die Domain ist mittlerweile auf die Stadt Munchen registriert. Derzeit
zeigt freiham.de auf die Informationsseite des Referates fur Stadtplanung
und Bauordnung zu Freiham.

Ich freue mich, dass freiham.de damit in sehr kurzer Zeit in stadtische
Hande gelegt werden konnte.

Ich bitte, von den Ausfuhrungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit erledigt ist.
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Miunchen, die DDR und die Stasi - eine Bilanz
Anfrage Stadtrate Richard Quaas und Hans Podiuk (CSU) vom 18.8.2011

Antwort Oberburgermeister Christian Ude:

Im Vorspann |hrer Anfrage vom 18.08.2011 nehmen Sie den 50. Jahrestag
des Mauerbaus in Berlin zum Anlass, nach den Aktivitaten des Staatssi-
cherheitsdienstes der DDR auch bei ,Verwaltungen von Gebietskorper
schaften und Gemeinden” zu fragen. In diesem Vorspann fuhren Sie wei-
ter Folgendes an: ,,Auch der Raum Munchen, Munchner Institutionen und
Bewohner unserer Stadt waren bekanntermafien vielfach von Aktivitaten
der DDR-Staatssicherheit betroffen. Unbekannter ist, was bei der Kommu-
ne selbst ausgeforscht wurde und wer an solchen Aktionen beteiligt war,
bzw. wer solche Aktionen wissentlich in irgendeiner Form unterstutzt hat.”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen wird wie folgt Stellung genommen:

Frage 1:

Wurde seit 1989, nach dem Fall der innerdeutschen Grenzen und der Auf-
losung des kommunistischen Unrechtsregimes in der damaligen DDR von
der Munchner Stadtverwaltung eine Aufklarung und Dokumentation von
Aktivitaten der Stasi in und gegen die Stadt aktiv betrieben und wurden
die Akten der Stasi-Unterlagenbehorde diesbeziiglich systematisch und
auch wissenschaftlich ausgewertet?

Antwort:

Nach Auskunft des Stadtarchivs Munchen liegen keine Erkenntnisse Uber
eine Aufklarung und Dokumentation von Aktivitaten der DDR-Staatssi-
cherheit in der und gegen die Landeshauptstadt von Seiten der Munchner
Stadtverwaltung vor.

Frage 2:

Wenn ja, welche Ergebnisse und Erkenntnisse konnten aus dem Studium
der Akten generell gewonnen werden, mussten z. B. darauf hin verwal-
tungsinterne Ablaufe und Vorschriften geandert und auch personelle Kon-
sequenzen, die aus einer Mitarbeit bei der Stadt resultierten, gezogen wer-
den?

Antwort:
Entfallt damit.
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Frage 3:

Wenn nein, warum wurde es von Seiten der Landeshauptstadt seit uber
20 Jahren unterlassen, dieses dunkle Kapitel der deutsch-deutschen ,, Be-
ziehungen” im Bezug auf Minchen naher zu untersuchen und auch einer
wissenschaftlichen Aufarbeitung zuzufithren und warum wurde es auch
unterlassen, in den Akten der Stasi-Unterlagenbehorde systematisch nach
Personen aus der Stadtverwaltung und stadtischen Gesellschaften zu for
schen, die und aus welchen Griinden auch immer von Ausforschungs-Akti-
vitaten der DDR-Staatssicherheit betroffen waren und auch nach Personen
in der Vlerwaltung, die fUr die Stasi gearbeitet, bzw. mit ihr zusammengear-
beitet haben?

Antwort:

Eine besondere Betroffenheit der Stadtverwaltung Munchen durch die Ak-
tivitaten der Organe der DDR-St aatssicherheit ist bislang nicht zu erwar
ten gewesen. Das wird bestatigt durch die Auskunft eines ehemaligen
Mitarbeiters und Historikers der Birthler-Behorde, der momentan Uber die
LAktivitaten des Staatssicherheitsdienstes der DDR in Bayern 1950 bis
1989" arbeitet. Danach waren die Zielobjekte der Operationen eher be-
stimmte Personengruppen (z.B. Studenten) oder Firmen (z.B. Krauss-Maf-
fei, MBB). Konkrete Informationen sind erfolgversprechend naturlich nicht
mit einer Auswertung stadtischer Unterlagen, sondern allenfalls mit einem
bundesweit angelegten Forschungsvorhaben durchzufuhren (vgl. die gera-
de erschienene Sondernummer der Schriftenreihe der Vierteljahrshefte fur
Zeitgeschichte: Heike Amos, Vertriebenenverbande im Fadenkreuz der
DDR-Staatssicherheit 1949 bis 1989, Munchen 2011).

Frage 4:

Besteht die Absicht der Stadt, falls bislang keine oder unzureichende For
schungsergebnisse in dieser Hinsicht vorliegen, eine wissenschaftliche
Aufarbeitung in Auftrag zu geben und die Ergebnisse dann der Offentlich-
keit in geeigneter Form, bzw. auch Raumlichkeiten zuganglich zu machen?

Antwort:
Es besteht momentan nicht die Absicht der Stadt, eine derartige wissen-
schaftliche Studie in Auftrag zu geben.

Frage 5:

Wenn ja, wann wird so ein Auftrag vergeben, in welchem Zeitraum kann
dann mit greifbaren Ergebnissen gerechnet werden und in welcher Form
werden sie dann ggf. der Offentlichkeit zuganglich gemacht?
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Antwort:
Entfallt damit.

Frage 6:

Wenn nein, warum besteht seitens der Stadt hier kein Interesse ein wich-
tiges Kapitel der Deutschen Nachkriegsgeschichte in Bezug auf Miinchen
aufzuarbeiten und Opfern der Staatssicherheit sowie der Bevolkerung zu-
ganglich zu machen und auch kommenden Generationen aufzuzeigen, zu
was ein totalitares Regime gleich unter welchem politischen Vorzeichen
fahig ist und wie Menschen um ihre Freiheit und ihre Rechte, aber auch
um ihre Unversehrtheit und vielfach auch um ihr Leben aus politischen
Griinden gebracht werden?

Antwort:
Eine besondere Rolle Munchens in diesem Fragenkomplex ist bislang nicht
zu erkennen.
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AWM 2.0 : AWM-Kunden werden aktiv tiber
Terminanderungen bei Tonnenleerungen informiert
Antrag Stadtrat Dr. Georg Kronawitter (CSU)

Eintritt fir die ,oide Wiesn” besser regein!
Antrag Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)
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Antrag Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)
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Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberbirgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Miinchen ANTRAG
30.09.2011

AWM 2.0 : AWM-Kunden werden aktiv iiber Termindnderungen bei Tonnenleerungen
informiert

Der Stadtrat mége beschlief3en:

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Minchen (AWM) legt dem Stadtrat ein Konzept zur Abstimmung
vor, wie die AWM-Kunden kiinftig aktiv und individuell iber geanderte Tonnenleerungstermi-
ne informiert werden. Um dies so aufwandsarm wie moglich zu gestalten, liegt der Schwer-
punkt auf einer Benachrichtigung per Email. Die Erganzung der vorhandenen Kundendaten-
banken um diese Kontaktdaten ist Teil dieses Konzepts.

Als erstes empfiehlt es sich, diesen Uberfalligen Service fir die so genannten ,Selbstbereit-
steller® einzufiuihren, also fir jene AWM-Kunden, die die AWM-Behalter aus ihrem Grund-
stick zum Leerungstermin selbst auf die Stral3e stellen (missen). Kunden in diesem Sinne
sind naturlich auch Hausverwaltungen bzw. Hausmeisterservice bei groRen Wohnanlagen.

Da es sich hier um ein Pilotprojekt handelt, das auch Erkenntnisse fur andere stadtische
Einrichtungen mit Kundenkontakt, z. B. das Kreisverwaltungsreferat fir die Mitteilung von
Abholterminen von Passen etc., liefern soll, handelt es sich hier um eine Angelegenheit von
grundsatzlicher Bedeutung, die im Stadtrat zu behandeln ist.

Begriindung:
Immer wieder gibt es frustrierte AWM-Kunden, die Termindnderungen bei Tonnenleerungen

- aus was fir Griinden auch immer - nicht mitboekommen. Argerlich ist das vor allem fiir die
so genannten Selbstbereitsteller, von denen es in Miinchen ca. 2.400 gibt — laut AWM.

Veroffentlichungen in der Stadtteilpresse sind auch nicht geeignet, jeden von Terminande-
rungen betroffenen AWM-Kunden zu erreichen.

Aufgrund des hohen Grads an Menschen in Minchen, die eine E-Mail-Adresse besitzen, ist
es Uberfallig, diese Medien auf freiwilliger Basis flr eine individuelle Information zu nutzen.

Man kann hier sinnvollerweise mit dem relativ kleinen Kreis der Selbstbereitsteller beginnen
und hier wertvolle Erfahrungen sammeln.

Nur zur Vorsicht: es ist nicht Intention des Antrags, das AWM von der Linie abzubringen,

mdglichst regelmaRige Leerungstermine einzuhalten.
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Antrag: Eintritt fiir die ,,oide Wiesn“ besser regein!

Der Stadtrat moége beschlieRen:

Bei der nachsten Wiesn, bei der die ,oide Wiesn* stattfindet, wird sichergestellt, dass die Besucher
mit ihrer Eintrittskarte den ganzen Tag Zugang zur ,,oiden Wiesn® haben.

Begriindung:

Laut Beschwerden von Birger/innen, die an die Stadtratsgruppe DIE LINKE herangetragen
wurden, und Berichten aus der Kommunalpresse ist es nicht mdglich, mit der Eintrittskarte fir die
,oide Wiesn“mehrmals am Tag auf das Gelande zu kommen. Viele Burger/innen waren deshalb
verargert —zumal sie drei Euro Eintritt gezahlt haben, aber nicht darauf hingewiesen wurden, dass
ihre Karte beim Verlassen der ,oiden Wiesn“ ungliltig wird. Fir das Jahr 2013 ist es daher
erforderlich ein System zu installieren, dass es erlaubt an einem Tag mehrfach die ,oide Wiesn“ zu
besuchen.
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Dringlicher Antrag fur die Sitzung des Ausschusses fiir Arbeit und Wirtschaft am 18.10.11:
»Naturgesetz” durchbrechen — keine Preissteigerung bei der MVV in 2011

Der Stadtrat moége beschlieRen:
Die MVV hat die geplante Preiserhéhung in 2011 zurickzunehmen.

Begriindung:

Alle Jahre wieder kommt nicht nur der Weihnachtsmann, sondern auch eine Preissteigerung der
Fahrkarten bei der MVV in Miinchen. Scheinbar handelt es sich bei der Fahrpreiserhéhung um ein
Naturgesetz - denn begrinden kann die MVV sie nicht. Zumal die Entwicklung der Personalkosten
nicht so hoch ist, als das sich dadurch eine Fahrpreissteigerung rechtfertigen lieRe. Erst kiirzlich hat die
SWM daflr gesorgt, dass neue Fahrer/innen nun bei der MVG eingestellt und zu wesentlich
schlechteren Einstiegsgehaltern beschaftigt werden. Damit hat sie eine Billiglohn-Tochter gegriindet,
durch die Personalkosten gespart werden.

Wahrend OB Ude die Preiserh6hung um 2,3 Prozent als moderat verteidigt, lehnt die Aktion Miinchner
Fahrgaste die Erhdhung strikt ab. Die MVV musse erst mal mehr Leistung bringen, um sie zu
rechtfertigen. Zumal es in letzter Zeit immer wieder zu Stoérrungen und Ausfallen gekommen sei.
Daher ist es nicht nachvollziehbar, warum die Burger/innen alljahrlich mehr zahlen sollen. Die MVV
kann oder will dies auch nicht transparenter darlegen.

Orhan Akman
Stadtrat der LINKEN.

Stadtrat: Orhan Akmane
Mitarbeiterin: Maren Ulbrich
E-Mail: info@dielinke-muenchen-stadtrat.de

Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Medaille „München leuchtet" in Gold für Gerd Anthoff 
	Kommunalauschuss des Stadtrats beschließt sechs neue  Straßenbenennungen 
	› Kulturtage in Obergiesing-Fasangarten vom 6. bis 9. Oktober 
	› 5. Münchner Klimaherbst widmet sich dem urbanen Leben 
	Müllentsorgung an Feiertagen im Herbst und Winter 2011/2012 
	› Sanierung des Fischbrunnens am Marienplatz 
	› Reinigungs- und Reparaturarbeiten in der Laimer Unterführung 
	Info-Point „Engagiert leben in München"  
	Beflaggung am 3. Oktober 
	Vortrag „So bleibt mein Herz gesund!" mit Dr. Marianne Koch 
	Infoabend über Solaranlagen im Bauzentrum München 
	› Autorenlesung mit Tanja Kinkel in der Stadtbibliothek Moosach 
	› Musikalisches Märchen „Stradivaris Geschenk"  
	Führung durch die Ausstellung „Typisch München!" 
	› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	www.freiham.de in Münchner Hand bringen 
	München, die DDR und die Stasi - eine Bilanz 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 21 




